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Protokoll
Sitzung Vorstand SAV vom Freitag, 7. Juli 2017 in Brig-Glis,  
Beginn 08:30 Uhr, Ende 11:30 Uhr

Teilnehmer: 	Heinz Aebersold, Christoph Böbner, Curdin Foppa, Mauro Gendotti, Werner Hefti, 		Markus Hobi, Christian Hofer, Oskar Lötscher, Theo Pfyl, Alfred Santschi, 
		Moritz Schwery, David Zumstein, Bernard Stuby, Stefan Müller,

Entschuldigt: 	-
Vorsitz:	Erich von Siebenthal
Protokoll: 	Jörg Beck

Traktanden

1. Protokoll der Vorstandssitzung vom 13. Mai 2017 (1)
2. Agrarpolitik
	Bauen ausserhalb der Bauzone (falls Vernehmlassung eröffnet, HAe)
	Kurzalpung: Stand der Arbeiten (EvS)
	SAV Bericht AP 2022+ (2)(JB)
3. Reorganisation
	Vorstandsentscheid über den Zeitpunkt der HV 2018 und die SAV Alpexkursion (3)
	SAV Einsitz in SBV 
	Mitgliederstand (Rückmeldungen der Sektionen)
4. Hauptversammlung SAV 
	Informationen zur Vorbereitung
5. Verschiedenes
Informationen zum Unspunnen 2017 (4)
SAV Einsitz im strategischer Beirat des Bildungs- und Forschungszentrums Agrovet
SchafAlp-Studie: Schafsömmerung und Unterkünfte (MS)
Sitzungsplanung Vorstand 2017/18.


Der Präsident begrüsst die Anwesenden. Er dankt für das vollständige Erscheinen und den gelungenen Anlass am Vorabend auf der Belalp.

Protokoll
1. Protokoll der Vorstandssitzung vom 13. Mai 2017 (1)
Das Protokoll wird mit folgenden Kommentaren angenommen und der Protokollführer verdankt.
Das Thema Auszahlungspraxis der Sömmerungsbeiträge ist kein offizielles Thema im BLW.
Der Alpwirtschaftliche Verein des Kantons Luzern kann die Jahresbeiträge bezahlen.

2. Agrarpolitik
	Bauen ausserhalb der Bauzone
HAe stellt die Vernehmlassung der Raumplanungsgesetz Etappe 2 vor mit den Themen Bauen ausserhalb der Bauzone, Bauen im Untergrund, Fruchtfolgefläche, etc.:
Nicht genutzte Gebäude müssen beseitigt werden.
Ausnahmeregelungen erlauben regionale Kompetenzen. Art. 23d fordert die Kompensation von Neubauten ausserhalb der Bauzonen.
Beseitigungsauflage ausserhalb der Bauzone: Entfernung bestehender Gebäude, die nicht mehr mit ursprüngliche Zweck entspricht – Rückführung in den ursprüngliche Zustand. Gilt auch für Pisten, etc.
Einschätzung vom HAe: 
Die Vorlage ist zu kompliziert, die heutige Praxis funktioniert. Sie stranguliert die ländlichen Räume und muss so abgelehnt werden.
EvS betont die Wichtigkeit der Regelung für den Ausbau von bestehender Wohnraum.
CH ergänzt, dass das RGP auch mehr Flexibilität in der Nutzung bestehendem Wohnraum im ländlichen Gebiet ermöglicht. Das RGP erlaubt mehr Flexibilität im Aufbau von nahrungsbezogenen Produktionszweige wie Insekten, Fische, etc.
Für die Sömmerung soll eine restriktive Linie in Bezug auf Produktion und Tätigkeit gelten. 
MH weißt auf fehlende Hirtenunterkünfte hin, obwohl Alphütten vermietet daneben stehen. Er unterstützt den bestehende Ansatz, grosszügiger bewilligen, aber nicht Benutztes abbrechen.
SM ergänzt, dass Probleme im Vollzug in den Kantonen entstehen. Die LDK ist sehr kritisch der RGP 2 gegenüber, insgesamt ist das Paket für den Vollzug nicht umsetzbar.
DZ ergänzt, dass die umgenutzten Gebäude zu Urlaubszwecken im Sömmerungsgebiet der Alpwirtschaft mithelfen, die Strukturkosten zu tragen.
AS ergänzt, dass zwischen Bauzone und LN Zone eine Ungerechtigkeit bei der Verjährungsfrist besteht. In der Bauzone wird nach 5 Jahren ein Gebäude anerkannt, ausserhalb gibt es keine Verjährungsfrist, das Gebäude muss immer abgerissen werden.
Beschluss:
Positionen der Alpwirtschaft hervorheben und dazu Stellung nehmen. In den weiteren Punkt Kritik zu obigen Punkten üben. Das RPG 2 in der Gesamtheit ablehnen.


	Kurzalpung: Stand der Arbeiten (EvS)
Es fanden zwei Sitzungen statt und verschiedene Modelle werden geprüft. Es besteht die Bestrebung, die freigespielten 1.7 Mio Franken in einem gerechten System als Milchkuhprämien verteilen. Es wird geprüft, aus anderen Beitragstöpfen diese Prämie aufzustocken.
CB überlegt über die Verkäsungszulage einen Ansatz zu finden. Das BLW hat bereits beschlossen, die Kurzalpung um ein Jahr zu verlängern.


	SAV Bericht AP 2022+ (2)(JB)
Die Beiträge für Landschaftsqualität und Kulturlandschaft werden in einer Evaluation des BLW positiv eingeschätzt. Dieser Aspekt kann vom SAV hervorgehoben werden. Besonders Sömmerungsgebiete sollen sich einbringen.
Weitere Bearbeitung
Ergänzungen vom Vorstand bis Ende Juli. Nach den Sommerferien bei den Kantonen und SBV einspeisen.
	
3. Reorganisation
	Vorstandsentscheid über den Zeitpunkt der HV 2019 und die SAV Alpexkursion (3)
Der Vorstand wurde im Vorfeld der VS zum Thema befragt. Die Rückmeldungen liegen zusammengefasst vor. Die Mehrheit spricht sich für die SAV Alpexkursion im Sommer und eine HV im Hebst aus. Die SAV Alpexkursion muss als Plattform dienen, medial Aufmerksamkeit zu erreichen.
Beschluss:
Der Vorstand stimmt diesem Vorschlag zu. 
Der GF entwirft ein Konzept zur Umsetzung und macht einen Vorschlag.

	SAV Einsitz in SBV 
Der Präsident orientiert über das Schreiben an den SBV Präsident Markus Ritter vom 15. Juni 2017. Der Antrag wurde noch nicht beantwortet. 

	Mitgliederstand (Rückmeldungen der Sektionen)
Der Kanton SG kann der Sektionsbeitrag von den DZ abziehen und benötigt die Liste SAV SG Mitglieder.
Kanton BE die Einschreibung neuer Mitglieder stagniert zurzeit.
Kanton VD SVEA hat einer Erhöhung der Beiträge zugestimmt.
Kanton VS wartet auf die Zustimmung des Kantons, die Beiträge direkt von den DZ abzuziehen. Die Betriebe werden angeschrieben.
Kanton FR hat an der HV beschlossen, die Mitgliederbeiträge zu erhöhen. Im Herbst wird ein Schreiben an alle Mitglieder verschickt.
Kanton SZ hat kein Problem, der Beitrag zu bezahlen.
Kanton AI wird nach gleichem Regime verfahren wie der Kanton SG
Kanton TI hat die Mitgliederbeiträge erhöht, Bestrebungen sind im Gange, die Beiträge direkt von den DZ abzuziehen.
Kanton GL ist auf Kurs.
Kanton NW, OW findet am 15. November 2017 eine Sitzung statt. Vorgängig findet ein Gespräch zwischen CB und Egli statt.
Kanton GR ist auf Kurs. Die Sektion musste von Null an aufgebaut werden. ca. 50% der Alpbetriebe sind Mitglied.
Beschluss:
Die übrigen Alpbetriebe werden angeschrieben und die Mitglieder zur Mitgliedschaft SAV aufgefordert.

4. Hauptversammlung SAV 
	Informationen zur Vorbereitung
Moritz Schwery orientiert den VS über den kommenden Anlass.
Die HV 2018 findet in Balsthal, Kanton Solothurn statt.

5. Verschiedenes
Bernard Stuby informiert über seinen Rücktritt als Sekretär von SVEA. Er tritt aus dem Vorstand des SAV auf 2018 zurück. Er kündigt den Salon des Alpages vom 15. Oktober 2017 an.

CF informiert über eine Käserei im Allgäu und verkauft Alpkäse, welche nicht im Sömmerungsgebiet steht. Die Frage: wie kann dieser Missbrauch unterbunden werden?

Informationen zum Unspunnen 2017 (4)
Der Geschäftsführer orientiert über den Anlass. Er legt Budget vor und bitten den VS dazu Stellun g zu nehmen. Budgetentwurf liegt auf.
Aus den Kantonen SG, SZ, TI, OW, NW wünscht er sich noch Älplerinnen und Älpler für das Uftischete. 
Einschreibelsiste liegt auf.
Beschluss:
Neue Mitglieder sollen vor Ort beworben werden. Flyer und Anmeldetalon sind zu entwickeln. TP und EvS sind zu konsultieren.

SAV Einsitz im strategischer Beirat des Bildungs- und Forschungszentrums Agrovet
Eröffnung der neuen Forschungsstation von der ETH Zürich, Uni Zürich und Agroscope in Lindau, Kanton ZH. 
Die Alpwirtschaft wurde angefragt, im strategischen Beirat Einsitz zu nehmen.
EvS ist der Ansicht, dass der SAV Einsitz nehmen kann, frei sein soll, wieder auszutreten, falls die Anliegen des SAV keine Berücksichtigung findet. (Was ist mit der Alp Weissenstein; ETH Forschungsbetrieb)

SchafAlp-Studie: Schafsömmerung und Unterkünfte (MS)
 MS erläutert das Projekt. Er stellt zur Diskussion ob der SAV einen finanziellen Beitrag leistet. Er ist der Meinung, dass der SAV bei jetzigen finanziellen Situation sich nicht beteiligen will, in einer Arbeitsgruppe mitarbeiten will.
Im Kanton SG sind bestehende Lösungen vorhanden, im Kanton GR ist das Problem gelöst.
Beschluss: 
Der SAV arbeitet in der AG mit, ist aber nicht in der Lage, einen finanziellen Beitrag zu leisten.

Entbuschung
Der Präsident greift das Thema Entbuschung auf. Es sind Bewilligungen für die Entbuschung einzuholen. In teils Kantonen werden Entbuschungen im Rahmen der LQB gefördert. Im Kanton SG müssen der Forst und die Jagd den Projekten zustimmen. Erfolgreich sind gemischte Herden mit Geissen.  Eine Entbuschungsaktion macht nur Sinn, wenn eine angepasste Nutzung aufgezogen werden kann.

LandFreund-Booklet Alpwirtschaft: 
Anfrage von Landfreund, ein Booklet zur Alpwirtschaft im Frühling 2018 zu lancieren. Agridea wird sich an den Kosten beteiligen. Gemäss dem Budgetvorschlag teilten sich Agridea und SAV ca. 7000 Franken.
Beschluss: 
Mittel sollen im Moment Zielgerichteter eingesetzt werden

	Nationale Strategie Moderhinke
Kickoff Veranstaltung am BLV hat im Beisein von MS und dem GF am 5. Juli in Liebefeld stattgefunden. Grundlage schuf die Motion Hassler im Jahr 2014. Voraussetzung ist die Erweiterung der  Tierverkehrsdatenbank (TVD) und die Erfassung aller Schafe. 
Mittelfristig soll die Moderhinke in einer konzentrierten und koordinierten Bekämpfungsaktion ausgerottet werden.
	
Agrararchiv
Findmittel erfasst. Sektionen können ebenfalls ihre Archive erschliessen lassen.

	Glarner Alpkäse Europäische GUP.
CH informiert über die Anerkennung des Glarner Alpkäse als GUP. 

	Hauptversammlungen der vergangenen 50 Jahre
Eine Zusammenstellung aller Hauptversammlungen liegt auf.

Bekämpfungsstrategie spitzer und kriechender Hahnenfuss
Anfrage von Cornel Werder um die Ideelle Unterstützung seitens SAV für wissenschaftliches Projekt zusammen mit Agroscope zur Frage der Bekämpfung von  Hahnenfuss.
Beschluss: 
Zurückhaltung ist geboten. Der SAV unterstützt die Forschung, will aber nicht als Namensträger erscheinen.

	Sitzungsplanung Vorstand 2017/18
18. November 9:15 Uhr Bern
10. Februar 2018 9:15 Bern
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	Vorschlag für SAV Alpexkursion und HV im Herbst
	Jun 17
	JB
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	Jagdgesetzrevision im Parlament.
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Schreiben an BAFU, Gespräch?
	Okt 17
	JB
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Schreiben pendent

	SAV Reorg
Bewirtschafter übrige Kantone anschreiben, Jahresbericht beilegen.
	Mai 17
	JB
	Pendent

	Gespräch Treibstoffzölle erledigt.
Vorschlag für Rückstattung pro NST. Grundlagendaten liefern
	Okt 17
	JB, EvS
	Pendent

	Austritte VD und AG
Gespräch mit Kantone suchen
	Mai 17
	CB, SM (LDK, KOLAS)
	Pendent
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	HV 2018
Anfrage Kt. Solothurn
	Jun 17
	JB
	2018

	OW / NW Gespräch SAV Sektion
	Apr 17
	JB, EvS
Termin am 15.11.2017
	OK

	MM Vorstandssitzung
	Sofort
	JB
	OK

	AP 2022+ Papier mit SWOT und Leistungen ergänzen
	
	JB, CB, CH, DZ
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	Erste Strategie 
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	JB



image1.png
info@alpwirtschaft.ch - www.alpwirtschaft.ch - Seilerstrasse 4 + Postfach + 3001 Bern + +41(0)31 3821010

Schweizerischer Alpwirtschaftlicher Verband
Société suisse d’économie alpestre
Societa svizzera di economia alpestre

SAV





